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42) Solté jemand Ofens zu verlassen haden, kann .in der Waisenhauöbuchöruckerey dazu einen
Käufer erfahren.

41) In der Frankfurter Strgße.öey dem Weinhändler Hr. Schmid wird ein Augenarzt logrren,
welcher sich allen denen zum voraus bekannt macht, die feiner Hülfe begehren, nm sich in

Zeit von 8 Tagen demnächst bey ihm cinzusiriden, indem er sich nicht länger alhier aufhalten son
dern den iZ.März von Hamburg ab- und über Vrannschweig reisen, den sztett alhier Z-u
Caffebemtreffen, sodann nach Frankfurt in die Messe und von da über Mäynz, Cölln, Düffel
dorff,' nach'Holland gehen wird.

4L) Der Kchifchñun Hr. Casselly aus Italien, ist mit einem schönen Assortiment seidener Tücher
nach der allerneusten Mode, gestrickten, gewebten und Floretseidenen Strümpfen, alhier wie
der angekommener verspricht die billigste Preise; seine Boutique ist vor dem Friedrichsplatz
die dritte.au der Carlsstraße. '' --

4Z) In des Schreinermeister Fischers'Behausung ans der Oberncnstadt in der Carlsstraßeist
achtes schon längst echrobteö Französisches Wischwasser, welches ausser Wegnehmung MerFles
cken und Pocken im Gesicht, dasselbe besonders fein und weiß erhält, in Schopprchteu' Bou-
teillcn zu 24 alb. und \ Schopprchten 12 alb. sowohl in dieser Ostermesse, als auch fürs künf
tige in Commission zu haben» ' -

44) Ein Pferd so zum Zug recht gut ist, steht in der neuen Meyerey zu verkaufen.
45) In der Königsstraße in deö Peruqnier Wasmuths Behausung stehet ein noch wohl conditio-

nirtes Clavier, gegen einen billigen Preis zu verlassen. , ' &gt; 

46) Bey dem Hosuhrmacher. Hr. Schmidt, alhier, wohnhaft in der Schloßstraße Nro. 148. assec.
sind wie bekanntlich alle Sorten von Uhren, auch verschiedene, welche auf besondere Art ugch
der Kunst und aufs solideste gemacht sind, zu haben; nicht weniger auch von allen Arten goldene
und silberne Repetiruhren, Secunden - und Datums-Uhren, goldene und silberne Minutenuh-
reu.von allen Sorten, allerhand Sorten Pendulen, große und kleine, und sonsten alle Zube
hören zu Uhren, alles in den billigsten Preisen und auf garantíé j so wie auch alle zur Repara
tion vorkommende Uhren aufs beste und billigste repariret werdem

471 Bey dem Kauf- und Handelsmann Hr. Jost Engelhard Wisker in Marburg sind alle Gat
tungen von dem Neu Wieder Sanitäts-Geschirre' an Töpfen, Casserollech Kessel rc. das Pfmid
ü 7i ggr. und aus einem Stücke geschlagen das Pf. ü 8| ggr. zu haben. Der Kaufmann Hr.

• Koch in der Carlshaverstraße alhier uimt darauf Bestellung an. - ^

48) Die igyte Ziehung der Herzog!. Braunschweig-Lüuebnrgrschen Zahlen-Lotterie geschahe den
25. Febr. 1750. mit bekannter Accuratesse, wobey die Numern r

39. 65. .. 56. 75. ' W

aus dem Glücksrade zum Vorschein gekommen. Die nächste Ziehung geschiehetFreytags den
17. Marz 1782. und so weiter von Z zu z Wochen.

49) Bey der am 29. Februar vor sich gegangenen 74teu Ziehung der Hochfürstl. Hessen-Darm-
städtischen garantirten Zahlen-Lotterie, sind die Numern:

62. 6i. 86. 8.

aus dem Glückörabe gehoben worden. Die 7Zte Ziehung geschiehet Dienstag den Liken Marz
mlS sofort von z Wochen zu3 Wochen. ' !

50) Es haben die Kördelische Erben ihr Haus in der Iohannesstraße um eine gewisse Summe
Geld verkauft- wer was daran zu fordern hat kann sich Zeit Rechtens melden.

51) Bey dem Kaufmann Hr. Friedrich Helmke allhier auf der Oberneuftadt in der Frankfürther-
straße sind in gegenwärtiger Messe wiederum von den vortreflichsten Franz. 'Liqueurs in 28 Sor
ten in ganzen, halben undViertels-Bouteillen zu haben, auch sind bey demselben ausser den ge
wöhnlichen Waaren zu bekommen extra schöne Nancyerlichter 6 und 8 St. auf 1 Pf. 6{ Pfund
j Rthlr. noch eine andere Sorte, welche ebenfals sehr schön brennen und nicht das,'geringste
stiesen 7 Pf-1 Rthlr. weisse und schwarze Wachslichter, Wachsstöcke und Scheibenwachö, ver-

£ 3 schle-


